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DIE GRUNEN

Gemeinwesenarbeit in den
Stabsgebauden

In Glinde entsteht auf dem ehemaligen
Depotgeldnde ein neuer Stadtteil. Ca. 2500
Menschen werden bald hier wohnen.
AuBer Wohnhdusern und Straflen ist aber
nur wenig geplant worden.

Ein Discounter war nach Meinung der
Verantwortlichen wichtig. Diesen gibt es
in Form von 'Netto' seit einigen Monaten.
Eine Kindertagesstitte soll gebaut werden,
darin sind sich alle einig.

Ein 'Leuchtturmprojekt’ wurde gesucht,
gedacht war da etwa an eine Reha-Klinik
oder eine Freizeithalle, die auch auswirtige
Besucher anziehen sollten. Aber daraus
wurde nichts. Nun soll es vielleicht eine
Festwiese geben, ganz am Ende des
Gebietes, wo der alte Lokschuppen stand. -
Ja und das war es dann!

Discounter ersetzt
keine kulturellen und sozialen
Angebote fiir Menschen

Wir GRUNEN haben uns ebenfalls zu
lange mit diesen Planungen zufrieden
gegeben. Erst im vergangenen Jahr wurde
uns dann klar, dass die Menschen in einem
neuen Stadtteil mehr bendtigen als das
bisher Angedachte. 2500 zusétzliche
Menschen in Glinde brauchen auch
zusitzliche Angebote im sozialen und
kulturellen Bereich. Erfahrungen aus
anderen Stddten haben das sehr deutlich
gemacht.

Treffpunkt

Es muss ein Treffpunkt fiir die Menschen
geschaffen werden. Es muss Angebote fiir
Kinder und Jugendliche geben, fiir junge
Familien, wie auch fiir Senioren. - Kurz: In

dem neuen Stadtteil muss Gemeinwesen-
arbeit stattfinden.

Welcher Standort bietet sich nun in diesem
neuen Gebiet an? Aus unserer Sicht wire
es falsch, diese notwendigen Angebote am
duBersten Rand der Stadt zu schaffen.
Ausgesprochen sinnvoll erscheint uns
dagegen ein Standort am Beginn des
Stadtteils Richtung Zentrum. - Da fallen
uns natiirlich die Stabsgebédude ins Auge.

Stabsgebdude liegen zentral

Bisher ist es der politische Wille der
Gremien der Stadt, diese Gebdude zu
erhalten und sie fiir das 'altersgerechte
Wohnen' zu nutzen. Doch schon seit
geraumer Zeit hat sich angedeutet, dass
sich kein Investor findet, der zu diesem
Zweck in die Gebdude investieren will und
das wird sich auch wohl nicht @ndern. -
Stellt sich also die Frage: Was stattdessen
tun mit diesen Gebduden?

Fragt man den  Eigentiimer, die
Grundstiicksgesellschaft 'Alte Wache', so
scheint die  Antwort klar:  Unter
wirtschaftlichen Aspekten kommen nur
Abriss und Neubau in Frage. Auch die
Glinder Verwaltung scheint solchen
Uberlegungen nicht abgeneigt zu sein.

Zahlt nur Wirtschaftlichkeit...

Aber ist ein Abriss wirklich unabdingbar?
Erstaunlicherweise hat bis heute noch
niemand den Zustand der Gebaude auch
nur ansatzweise ernsthaft untersucht. Das
wire wohl das erste, was geschehen
miisste. Auf dieser Grundlage miisste dann
ermittelt werden, was saniert und was fir
eine andere Nutzung umgebaut werden
misste. Erst dann kann man wohl
tatsdchlich beurteilen, ob ein Erhalt der
Gebdude teurer kommt und wenn ja, um
wie viel.


Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 208.327 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: ZIP
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: ZIP
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Sollte die 'Alte Wache' allerdings auf dem
Gelande ein Gebdude errichten wollen, das
deutlich mehr Nutzfliche hétte als die
beiden bestehenden, dann hitte sie sich die
Suche nach Investoren fiir altersgerechtes
Wohnen von Vornherein schenken konnen.
Auch die Bekundungen, die Gebdude
erhalten zu wollen, erscheinen dann
unglaubwiirdig. Es ist klar, dass dann ein
Abriss fiir sie deutlich wirtschaftlicher
ware.

...oder auch Glinder Geschichte

Aus unserer Sicht haben die Stabsgebédude
aber mehr als nur ecine wirtschaftliche
Bedeutung. Sie sind ein Stiick Glinde.
Auch wenn es sich um die militdrische
Geschichte Glindes handelt, so haben die
beiden Gebdude doch einen hohen
Stellenwert fiir die Stadt — fast einen
Identifikationscharakter. Die Stadt hat
nicht viele alte Gebdude — wir sollten uns
sehr genau iiberlegen, ob sie nicht doch
erhaltenswert sind.

Dabei ist uns klar, dass so oder so ein nicht
unerheblicher finanzieller Aufwand fiir die
Sanierung der Gebdude betrieben werden
muss, der angesichts der Finanzlage der
Stadt auch nicht einfach zZu
bewerkstelligen sein wird.

Verbinden wir Geschichte
und Gegenwart

Um die Gemeinwesenarbeit in dem neuen
Stadtteil wird die Stadt in keinem Fall
herumkommen. Wir halten die
Unterbringung der Gemeinwesenarbeit in
den Stabsgebduden fiir sinnvoll. Wir bitten
die Glinder Biirger(innen), aber auch
mogliche Sponsoren sowie die Glinder
Betriebe (als mogliche Auftragnehmer)
sich mit uns und hoffentlich auch den
anderen Parteien fiir den Erhalt der beiden
Stabsgebdudes zu engagieren.

Wir sollten jetzt liber die Stabsgebdude
reden und nicht erstt wenn der
Abrissbagger anrollt.

Kommen Sie zu unserer Veranstaltung am

18.2.2010 um 19.30 Uhr

im Gutshaus

Kaminzimmer



